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Editorial

Unter sexuellem Mißbrauch von Kindern und Jugendli¬
chen versteht man ihre Beteiligung an sexuellen Handlun¬

gen, die sie aufgrund ihres Entwicklungsstandes nicht

verstehen, dazu kein wesentliches Einverständnis geben
können, und die die sexuellen Tabus der Familie und der

Gesellschaft verletzen. Sie dienen der sexuellen Befriedi¬

gung eines Nichtglcichaltrigcn oder Erwachsenen.

Wir müssen aufgrund repräsentativer und kriminalisti¬

scher Erhebungen in den Vereinigten Staaten und in West¬

europa davon ausgehen, daß jedes vierte bis fünfzehnte

Kind sexuell mißbraucht wird. Der sexuelle Mißbrauch

findet überwiegend in der Familie statt, dauert häufig

jahrelang an. Nach heutigem Wissen werden Mädchen

häufiger mißbraucht als Jungen; in der Mehrzahl sind die

Täter Männer, oft Väter, Stiefväter, Großväter und Brü¬

der.

Der Mißbrauch als einmalige Erfahrung ist eher selten.

Gefügigkeit und Schweigen wird von den Tätern erreicht

durch die Androhung von Liebescntzug und Schuldzuwei¬

sungen. Dem Kind wird gedroht, ihm werde ohnehin

niemand glauben, wenn es etwas von dem Erlebten erzäh¬

le. Mehr als 10% der betroffenen erwachsenen Frauen

erinnern sich an Morddrohungen in diesem Zusammen¬

hang. Über die Hälfte dieser Mädchen und Frauen berich¬

tet, daß Familienangehörige, insbesondere die Mutter,
den Mißbrauch wahrgenommen haben; sie hatten fast

stets geschwiegen und das Kind nicht geschützt. Etwa

zwei Drittel der befragten Frauen (Teegln 1992)1 ver¬

suchten, ihre „Erfahrung" durch Vergessen oder Abspal¬
ten zu bewältigen oder einfach „nur" zu überleben. Viele

gaben an, Angst zu haben, selbst als schuldig hingestellt
zu werden, oder befürchteten, ihnen werde nicht geglaubt.
Sic wollten nicht verantwortlich sein für das Zerbrechen

der Familie, und sie wollten die Liebe ihrer Familie nicht

verlieren; sie hatten Angst vor der Rache des Täters und

wollten ihre Geschwister schützen.

Beim Inzest handelt es sich um die häufigste Form

sexueller Mißhandlung von Kindern. Er ist mit der höch¬

sten Dunkelziffer belastet. Die Beziehung von Opfer und

Täter ist eine besondere, eingebettet in eine Familiendyna¬
mik, an der alle Familienmitglieder beteiligt sind (Hirsch

I985)2. Inzest kommt in allen sozialen Schichten ohne

Rucksicht auf Religion oder Volksgruppe vor, wird aber

von keiner Kriminalstatistik erfaßt. Opfer sind in den

ersten Lebensjahren Kinder beiderlei Geschlechts, später
sind Mädchen wesentlich häufiger betroffen als Jungen.
Die sexuellen Handlungen beginnen oft schon im Saug¬

hngsalter, begleiten - mehr oder weniger stark sexuell

motiviert - das Kindesalter; mit dem Heranwachsen des

Kindes nimmt die Intensität zu und fuhrt spater bei Mäd¬

chen zum vollendeten Geschlechtsverkehr. Inzcstfälle

können sich über viele Jahre erstrecken und werden oft

erst bekannt, wenn das heranwachsende Mädchen die

elterliche Wohnung verlassen will, der Vater sich - nicht

selten mit Gewalt - dagegen wehrt.

Häufig hört erst der Psychotherapeut von den Dramen,
die sich fur die betroffenen Kinder und Jugendlichen ab¬

spielten. Nur wenige Opfer haben die Kraft, Anzeige zu

erstatten, und das darauffolgende Verfahren durchzuste¬

hen. Immer wieder müssen sie verschiedenen Menschen

wie Polizisten, Richtern und Gutachtern ihre Geschichte

erzählen. Sie fühlen sich erneut gequält und können diese

Situation oftmals nicht ertragen.
Vor diesem Erfahrungshintergrund müssen wir uns

klarmachen, was der sogenannte Mißbrauch des Miß¬

brauchs bedeutet. Besonders häufig kommt er in Schei¬

dungsverfahren vor: Gemeint ist der fälschliche Vorwurf

des Mißbrauchs durch den Vater, seltener die Mutter oder

aridere Bezugspersonen, um Besuchsrechte definitiv zu

unterbinden. Andererseits ist zu bedenken, daß Miß¬

brauch als Scheidungsgrund vorkommt, daß Mißbrauch

erst während des Scheidungsverfahrens entdeckt wird

oder die Scheidungsdynamik zum sexuellen Mißbrauch

führt. Übertreibungen, Mißverständnisse oder Fehlinter¬

pretationen können zu Falschbeschuldigungen führen.

Von einer (übcr-)besorgten Mutter kann fast jeder Zu¬

stand des Kindes nach einem Besuch als alarmierend an¬

gesehen werden. Häufig ist es äußerst schwierig, den

realen Kern von Ereignissen von den Befürchtungen der

Erwachsenen zu trennen. Faiier (1991)3 halt Befragungen
des Kindes unverändert für einen zentralen Punkt; in

Fällen der Anschuldigung durch einen ehemaligen Partner

ist unbedingt eine Untersuchung und eine ausführliche

Exploration der Partner erforderlich.

Dieses Ihnen vorliegende Heft beschäftigt sich schwer¬

punktmäßig mit dem Thema, das das Editorial in seiner

unveränderten Aktualität versucht zu umreißen. Sicherlich

gibt cs weitere zu beachtende Gesichtspunkte. Es konnten

nicht alle berücksichtigt werden. Die vorliegenden Arbei¬

ten stellen einen Versuch dar, möglichst objektiv an dieses

brisante und leider sehr häufige Thema heranzugehen und

trotzdem die individuellen Erfahrungen als wertvolle In¬

formationsquelle für die professionellen Helfer zu nutzen.
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